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Sedankensplitter

Missbrauch der Landwirtschaftspolitik

Zweimal habe ich kürzlich meine Gedankensplitter von der Redaktion
zurückerhalten. Grund: das Eisen, von dem in den genannten Glossen die Rede war,
ist offenbar zu heiss, resp. der Berg zu hoch, der Butterberg nämlich. Dabei
habe ich mich doch beide Male bemüht, bei der Sache zu bleiben. Offenbar war
ich zu sachlich! Das zweite Mal z. B. schrieb ich u. a., ich fände es sonderbar,
dass man nunmehr vermehrt Butter aus Ländern importiere, wo die
Milchschwemme nicht zurückgegangen sei. Es bedeute dies nun eine dritte Bestrafung
für die einheimischen Weniger-Produzenten und eine Prämiierung der
ausländischen Mehr-Produzenten.

Als ich einige Wochen später einer landwirtschaftlichen Versammlung
beiwohnte, habe ich eingesehen, dass die Redaktion meinen Glossen gegenüber

richtig gehandelt hat. An der genannten Versammlung ergriff am
Schluss ein junger Bauer das Wort. Mit Genugtuung, sagte er, habe er die
Verhandlungen verfolgt. Es seien konkrete Dinge behandelt worden und
man habe von Selbsthilfe gesprochen. Man habe nach einem Ausweg aus der
Sackgasse gesucht. Namen und Worte wie Schaffner, Mansholt, EWG,
Milchschwemme, Butterberg usw. seien nicht gefallen. Es hätte dies auch keinen Sinn
gehabt. In einer Dorfgemeinschaft, auch innerhalb eines politischen Bezirkes,
könne man etwas zur Sanierung der Lage tun. Es sei indessen sinnlos, in der
Generalversammlung jeder landwirtschaftlichen Organisation ins Jammerhorn
zu stossen. Wichtiger sei es, die Probleme anzupacken, die sich jeder Fachorganisation

stellen. Das Betreiben von Landwirtschaftspolitik solle man den
kantonalen und schweizerischen Berufsverbänden überlassen.

Der Mann hat recht. Wenn ich z. B. im «Traktor» die Sektionsberichte lese,
so muss ich feststellen, dass dort oft mehr von Landwirtschaftspolitik die Rede
ist, als von landtechnischen Problemen, an denen es sicher nicht fehlt. Aber
eben... vielleicht ist es leichter, politische Phrasen nachzuplappern, als selber
ein technisches Problem aufzuzeigen oder zu analysieren. Ueli am Bözberg
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